Das Wetterjahr 2007
1.0 Alles rund um die Temperatur

1.1Allgemein

Das Jahr 2007 ist in Hangenmeilingen eines der wärmsten der vergangenen Jahre. Mit einer durchschnittlichen Tageshöchsttemperatur von 14,41°C liegt es etwa 1°C über dem 30jährigen Mittel für unsere Region. Damit setzen die vergangenen 12 Monate den anthropogenen Treibhauseffekt in gewohnter Marnier fort. 
1.2 Daten und Fakten zur Temperatur

            Winter

Tage:

51x
=
14,0%          
            Herbst

Tage:  

125x 
=
34,2%             

            Frühlings
Tage:  
           147x
=
40,3%
            Sommer 
Tage:
            39x
=
10,7%       

            Tropen  

Tage:
            4x
=
 1,1%   
1.3 Die Wärmsten und Kältesten

Kältester Monat war der Dezember 2007 mit einer durchschnittlichen Tageshöchsttemperatur von 3,30°C
und ganzen 7 Dauerfrosttagen sowie 16 Nächten mit Nachtfrost.
Wärmster Monat war diesmal überraschenderweise der Juni 2007 mit einer durchschnittlichen   

Tageshöchsttemperatur von 22,78°C, jedoch keinem einzigen Tropentag.
Kältester Tag war der  22. Dezember 2007 mit einer Tageshöchsttemperatur von -4,7°C.
Wärmster Tag war der 15. Juli 2007 mit einer Tageshöchsttemperatur von  34,4°C.
1.4 Sonstige Infos rund um das Temperaturjahr 2007
            Monate die extrem zu kalt ausfielen (Abweichung >= -3°C)



0
            Monate die deutlich zu kalt ausfielen (Abweichung > -1°C bis -2,9°C)


2
            Monate die etwas zu kalt ausfielen (Abweichung > -05°C bis -0,9°C)


1
            Monate die im Normalbereich angesiedelt waren (Abweichung +/- 0,0 bis 0,5°C)
3
            Monate die etwas zu warm ausfielen (Abweichung > +0,5°C bis +0,9°C)

2
            Monate die deutlich zu warm ausfielen (Abweichung > +1°C bis +2,9°C)

2
            Monate die extrem zu warm ausfielen (Abweichung >= +3°C) 



2
Entgegen seinem Vorgänger, machte das Jahr 2007 in seinem Verlauf immer weniger negative Schlagzeilen von positiven Temperaturabweichungen. Das Jahr startete nicht nur extrem stürmisch dank Orkan Kyrill, sondern auch sehr mild mit meist 2-3°C Abweichung nach oben. Die Krönung kam dann im April, der eine positive Temperaturabweichung von über 6°C erzielte und damit der wärmste April seit Menschengedenken war. Ein Hochsommermonat mitten im Frühling. Mensch und Natur standen Kopf bei teilweise über 30°C in Deutschland und Sommertagen, wie man sie sonst nicht mal aus dem Juni oder Juli kennt. Doch mit ihm kam die Wende, zunächst wurden die positiven Temperaturanomalien immer kleiner und dann ab dem Spätsommer wurden dann immer häufiger negative Abweichungen gemessen. Zunächst nur über ein paar Tage bis Wochen, später wurden die Phasen aber immer länger und so kamen im Herbst und zu Beginn des Winters die ersten Monate mit negativen Temperaturabweichungen. Das diese jedoch bei weitem nicht so deutlich ausfielen wie die positiven Abweichungen, dürfte in Zeiten der Klimaerwärmung eigentlich jedem klar sein. 
Auch wenn das Jahr 2007 einer der wärmsten je in Deutschland registrierten ist (wohl auf Platz 2 landend), so ist die Gefahr im zuende gehenden Jahr jedoch darin suchen, dass kaum jemand etwas davon Notiz genommen hat. Denn bis auf den April wird kaum ein Monat in milder Erinnerung zurückbleiben, da gerade der Sommer doch ungewohnt aber völlig normal mitteleuropäisch wechselhaft und teilweise auch mal ganz leicht unterkühlt war. Deutlich positive Abweichungen im Winter fallen hingegen bei vielen nicht ins Gewicht, da aufgrund der heutigen Medialisierung die Leute zunehmend verdummen und einem selbst +5°C im Januar oder Dezember als kalt verkauft werden.
Schaut man sich die Aufschlüsselung der Abweichungen vom Monatsmittel an,

so sieht man, dass im Jahr 2007 doch recht viele Monate im Mittelfeld angesiedelt waren was die Temperaturabweichungen angeht und damit ganz anders als im Jahr zuvor. Um das vorher beschriebene nochmals zu untermauern, hier die jahreszeitlichen Abweichungen vom Normalwert:
            Frühjahr:

+16,83°C
+2,83°C zu warm
(Durchschnitt bei etwa 14,0°C)
            Sommer:

+22,50°C
-0,20°C zu kalt

(Durchschnitt bei etwa 22,7°C)
            Herbst:

+12,11°C
+0,69°C zu kalt

(Durchschnitt bei etwa 12,8°C)
            Winter:

  +6,03°C
-1,83°C  zu warm
(Durchschnitt bei etwa  4,2°C)
 *       Die hier angegebenen Werte über Temperaturverlauf und Durchschnittswerte beziehen sich einzig

           auf die Messungen an der Station Hangenmeilingen/Ort. Zwar ist die Temperaturmessstation 

           Hangenmeilingen/Schiefer weiter in Betrieb doch traten dort, hauptsächlich in den Sommermonaten                                                                    

           recht große Temperaturschwankungen gegenüber der Meßstation Hangenmeilingen/Ort auf. Grund für  

           diese   oftmals deutlich höheren Werte an der Meßstation Hangenmeilingen/Schiefer ist, wie schon der  

           Name der Station sagt der dortige Schiefer, der sich im Sommer stark erwärmt und die Hitze relativ 

           lange speichert .Rekordwerte beziehen sich jedoch weiter auf beide Stationen.
2.0 Alles rund um den Niederschlag

2.1 Allgemein

Das Jahr 2007 war bezüglich der Niederschlagsverteilung nicht sonderlich ausgeglichen. Zu erwähnen sei hier vor allem der knochentrockene April, der sehr niederschlagsarme Oktober und die beiden recht trockenen Monatshälften im November und Dezember, wo sich starke Tiefdrucktätigkeit rasch mit starkem Hochdruckeinfluss abwechselten.

Zu Jahresbeginn war es aufgrund einer sehr lebhaften Westlage, feucht und mild mit sehr hohen Niederschlagsabweichungen, Rekorde wurden jedoch keine erreicht. Im Februar wechselten sich niederschlagsreiche und trockene Wochen wie mit einem Lineal geschnitten ab, bevor der März bis weit in die 2. Dekade sehr normal und ausgeglichen verlief. Ab dem 24. März begann dann die große Trockenphase mit keinem einzigen Tropfen Regen bis zum 07. Mai, also eine Dürre, die sich über 3 Monate hinweg zog!!! Die 2. und 3. Maidekade waren dann aber Gott sei Dank leicht überdurchschnittlich nass. Und auch der folgende Sommer waren in unserer Region ungewohnt feucht und zusammen mit den nicht sonderlich hohen Temperaturen konnte dann doch noch eine einigermaßen gute Ernte eingefahren werden. Unwetter waren auch mit von der Partie, Schäden hielten sich bei uns aber in Grenzen. Insgesamt war es im Verlauf ein eher gewitterarmer Hochsommer 2007. Dennoch, die Niederschläge waren hier recht gleichmäßig verteilt. Der Spätsommer brachte ebenfalls durchschnittliches nass, bevor es in einen sehr hochdruckdominanten und damit sehr trockenen weiteren Herbstverlauf ging. Von Anfang Oktober bis hin zum 05. November kamen kaum mehr als 15mm in 35 Tagen vom Himmel. Es folgte eine einwöchige Dauerregenphase mit Mengen von knapp 70mm, ehe der Atlantik vorübergehend ruhte. Zum Monatsende lebte dieser jedoch zunehmend auf und erreichte in der 1. Dezemberdekade seinen Höhepunkt in der aktivsten Westwindwetterlage seit vielen vielen Jahren. Binnen 10 Tagen kamen in Hangenmeilingen über 80mm an Regenwasser vom Himmel, ein sehr beachtlicher Wert. Das Jahr endete dann wieder sehr hochdruckdominant und niederschlagsarm. Schnee war im gesamten Jahr 2007 absolute Mangelware. Es dürfte das schneeärmste Jahr in Hangenmeilingen seit Ewigkeiten sein, zumindest aber seit Aufzeichnungsbeginn im Jahre 1995.  
Der Anteil der Niederschläge, die in Form von Schauern und Gewittern niederging war in diesem 

Jahr, in Hangenmeilingen wieder etwas gestiegen, blieb aber dennoch unter dem eigentlichen Durchschnitt zurück. Unwetterlagen sind im Wochenwetter nachzulesen, es gab sie, auch in Hangenmeilingen!
2.2 Daten und Fakten zum Niederschlag

Die Gesamtniederschlagsmenge lag im Jahr 2007 bei 948,2lm².
Da die Niederschlagsmessung in Hangenmeilingen nun schon seit 11 Jahren durchgeführt wird, kann   

man nun auch den eigenen Durchschnittswert dieses Zeitraums als repräsentativ beachten und muss sich 
so nicht mehr auf andere Stationen im erweiterten Umkreis beziehen. Abzüglich von 
Extremabweichungen kommt man dann in Hangenmeilingen auf eine durchschnittliches jährliche

Niederschlagssumme, die bei runden 850mm angesiedelt ist. Damit fiel das Jahr 2007 mit einem 
Prozentsatz von 111,52% doch ein ganzes stückweit zu feucht aus. Bedenkt man, dass es dabei noch 2 
Monate gab die gar keinen bzw. nur unbedeutenden Niederschlag gebracht haben, so sieht man was           

möglich gewesen wäre, wären diese beiden Monate auch nur annähernd durchschnittlich ausgefallen. Ein           

neuer Jahresniederschlagsrekord wäre greifbar gewesen. Versucht man die Monate in die unten folgende Tabelle hineinzupressen, ergibt sich folgendes Bild:
            Monate die extrem zu nass ausfielen (Abweichung > +100%):



0
            Monate die deutlich zu nass ausfielen (Abweichung >+50% bis +100%):

4
            Monate die etwas zu nass ausfielen (Abweichung >+20% bis +50%):


4
            Monate die im Normalbereich angesiedelt waren (Abweichung +/- 20%):

1
            Monate die etwas zu trocken ausfielen (Abweichung >-20% bis –30%):


0
            Monate die deutlich zu trocken ausfielen (Abweichung >-30% bis –60%):
 
0
            Monate die extrem zu trocken ausfielen (Abweichung >- 60%):



2
Es muss hierbei jedoch gesagt werden, dass Niederschläge noch stärkeren Schwankungen unterliegen und es immer zu Abweichungen kommt. Es gilt also: Der errechnete Durchschnittswert ist immer der Wert, der am seltensten erreicht wird, oftmals über Jahre hinweg gar nicht. Aus diesem Grunde ist eine Einteilung in die obige Skala auch immer mit einem gewissen Abstand zu sehen, die Grenzen sind praktisch fliessend und lassen sich nicht nur nach den angegebenen Prozentzahlen einordnen.
Dennoch wird ersichtlich, dass die nassen Monate deutlich überwogen und wenn ein Monat zu trocken war, dann aber so richtig.

            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen  0lm² und  1lm²:



72
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen  1lm² und  5lm²:



73
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen  5lm² und 10lm²:



36
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 10lm² und 15lm²:


16
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 15lm² und 20lm²:


10
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 20lm² und 25lm²:


  2
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 25lm² und 30lm²:


  1
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 30lm² und 35lm²:


  1
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 35lm² und 40lm²:


  0
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 40lm² und 45lm²
:


  0
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 45lm² und 50lm²:


  0
            Tage mit einer Niederschlagsmenge > 50lm²                            :                                             0
Hier mal die jahreszeitlichen Abweichungen

            Frühjahr: 

157,2lm²
(~ 190lm²)
bei 37 NST
(~ 43 NST)
            Sommer:

313,8lm²
(~ 235lm²)
bei 53 NST
(~ 43 NST)

            Herbst:

184,5lm²
(~ 205lm²)
bei 56 NST
(~44 NST)

            Winter

293,5lm²
(~ 220lm²)
bei 57 NST
(~51 NST)

Schaut man sich die jahreszeitliche Niederschlagsverteilung an so fällt auf, dass vor allem Sommer und Winter, also die beiden Kernjahreszeiten, deutlich zu nass ausgefallen sind, während der Herbst eine geringe und das Frühjahr eine deutliche negative Abweichung vorzuweisen haben. Hinsichtlich der Niederschlagstage konnte fast ein neuer Rekord verzeichnet werden, denn mit 203 Tagen lag man nur unwesentlich hinter dem alten Rekord von 204 Tagen zurück und damit deutlich über den 180-185 durchschnittlich üblichen Tagen im Jahr. 
Eine erhöhte Anzahl von Niederschlagstagen, gepaart mit einer ebenfalls überdurchschnittlichen Jahresniederschlagssumme, ergibt dann folgendes Bild bei der durchschnittlichen Regenmenge pro Regentag:
Sie betrug in diesem Jahr 4,67lm²      
Der Normalwert sollte sich hier zwischen 4,5 und 4,7mm liegen, also ein Volltreffer
Der Monat mit den meisten Niederschlagstagen war diesmal der November mit 24 Tagen.

Der Monat mit den wenigsten Niederschlagstagen war eindeutig der April mit 0 Tagen, kein Wunder bei 0,0mm Niederschlag! Beides sind neue Rekorde!!!
Der feuchteste Monat war ganz knapp der Januar mit 113,4mm.             
Der trockenste Monat war der April mit bereits erwähnten 0,0mm
Der feuchteste Tag mit der höchsten Niederschlagssumme binnen 24h war vom 21. auf 22. August zu verzeichnen. Infolge heftiger Dauerregenfälle, die weite Teile Deutschlands in diesem Zeitraum beeinflussten, kam es auch in Hangenmeilingen mal zu stärkerem Regen mit Mengen von insgesamt 34,8mm. 

An nicht einem einzigen Tag lag in Hangenmeilingen eine geschlossene Schneedecke >3cm, ein bedauerlicher Rekord.
*          Die hier angegebenen Werte über den gemessenen Niederschlag beziehen sich einzig auf die                      

              Niederschlagsmessstation Hangenmeilingen/Ort.

